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für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
29. Dienstage den IO ApM 1849

Oberamt Nagold.
Nachstehender Erlaß wird hieniit zur

Kenntniß der Ortsdehörten , insbeson¬
dere derjenigen Gemeinden , gebracht,
in welchen die Pocken ausgebrochen sind.

Nagold , den 7 . April 1849.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Um der Revaccination , als dem haupt¬
sächlichsten Mittel gegen die Ansteckung
durch die Menschenpocken , in den von
dieser Krankheit inficirtcn Gemeinden
einen größeren Eingang als bisher zu
verschaffen und die möglichst rasche und
vollständige Durchführung derselben zu
begünstigen , womit zugleich eine Be¬
schränkung der kostspieligen Sperranstal¬
ten mittelst Aufstellung besonderer Wäch¬
ter herbeizüführe » beabsichtigt wird,
»verden über die Dauer der gegenwär¬
tigen ausserordentlichen Ausbreitung der
Pocken - Epidemie im Lande , die Kosten
der Wiederholung der Impfung ( 6 kr.
für die Person ) neben den Reisekosten
der Jmpfärzte , unter der Bedingung
einer ausgedehnten Theilnahme der Ein¬
wohner in den einzelnen von Pocken
inficirten Orten auf die Staatskasse
übernommen.

Diese Ermäßigung der Sperranstal¬
ten mit der Erlaubniß die einzelnen
Hauser mittelst bloßer Warnungstafeln
abzusperreu , kann erfolgen , so bald die
Revaccination unter den Orts - Ein¬
wohnern vom 14 . — 48 . Lebensjahre
in möglichst kurzer Zeit so weit durch¬
geführt seyn wird , daß eine weitere Aus¬
breitung der Krankheit in der betreffen¬
den Gemeinde nach Ermäßigung der
Sperrmaßregeln weniger zu befürchten
ist , worüber indessen von jeder von Po¬
cken inficirten Gemeinde unter spezieller
Angabe der Zahl der der betreffenden
Altersklasse angehörigen Einwohner , der
Zahl der bisher Reyaccinirte « und des
Erfolges der Revaccination im Allge¬
meinen , besonderer Bericht erwartet
»pird . Der Impfstoff für die Rcvacci-
»ätivn ist , wv immer möglich , von erst¬
mals geimpften gesunden Kindern zu
nehmen.

Hinsichtlich der Bezahlung der Kosten
für die erste Impfung der Kinder un¬
ter 14 Jahren verbleibt es bei den dis-
herigen Bestimmungen.

Stuttgart , den 3 . April 1849.
Königliches Medizinalkollegium.

Ludwig.

Oberamt Nagold.
Nachstehender Erlaß wird hicmit zur

Kenntniß der Gemeinde - Behörden ge¬
bracht . Nagold , den 7 . April 1849.

K . Oberamt.
Da durch höchste Entschließung vom

21 . d. M - genehmigt worden ist , daß
auch die Erlaubniß zu Auffüh¬
rung von neuen Gebäuden au¬
ßerhalb Etters von den Ober¬
ämtern  erkhcilt werde , so wird die¬
ses unter Abänderung der Ministerial-
Verfügung vom 28 . Dezember 1837,
betreffend die Erläuterung der Verfü-

^ gung vom I . November 1820 über die
sBehandlung derBauerlaubniß -Gesuche,

den Oberämtern zur Nachachtung er-
. öffnet und zugleich Folgendes bemerkt:
^ 1) Unter „ neuen Gebäuden " sind
.nicht blos Wohnhäuser , sondern auch
! andere Gebäude zu verstehen.
I 2 ) Alsaußerhalb Etters ( eines Wohn¬

bezirks ) gelegen sind nicht anzusehen
Gebaute , welche sich an die den ge-

. schlossenen Wohnbezirk einer Stadt , ei¬
gnes Dorfs oder eines Weilers bilden¬

den Gebäude unmittelbar anreihen.
Dagegen sind Gebäude , welche einen

geschlossenen Wohnbezirk nicht unmit¬
telbar fortschen , sondern nur in der
Nähe oder in der Umgebung derselben
aufgeführt »verden , als außerhalb Et¬
ters gelegen zu betrachten.

Auch handelt es sich um ein Bau¬
wesen außerhalb Etters , wenn neben
ein bereits bestehendes isolirtes Gebäude
ein anderes Gebäude aufgefuhrt oder
wenn in ein bestehendes isolirtes Oe-
konomen - Gebäude eine Wohnung ein¬
gerichtet »verden soll.

3 ) Hinsichtlich der Zulässigkeit der
Ertheilung der Erlaubniß zur Auffüh¬
rung von Gebäuden außerhalb Elicrs

werden die Oberämter in Gemäßheit der
bestehenden Borschrift ( Erlaß an die
Kreisregicrungen vom 28 . Dezember
1837 ) angewiesen , die Erlaubniß zu ei¬
nem solchen Bauwesen nur ausnahms¬
weise und nur da zu ertheilen , wo' wirth-
schaftliche Vortheile das Gesuch entschie¬
den unterstützen , und es sich um Er¬
richtung von Gebäuden auf größeren
Güterkompleren handelt , welche den
Nahrungsstand einer Familie unzwei-
felhafr sichern,  und keine forstpolizeilt-
chen Gründe , noch andere Hindernisse

! oder Bedenken , namentlich Mangel gu¬
ten Prädikates , entgegenstehen,

j 4 ) Darüber , ob die in voranstehen-
der Ziffer erwähnten Voraussetzungen

! zutreffen , ist immer das Gutachten des
Gemeinderathcs einzuholen . Nöthigen-
falls sind darüber auch andere unbefan¬
gene Sachverständige zu vernehmen . Im
Widerstreit mit der Ansicht des Eemein-
deraths ist die Bauerlaubniß nur dann

^zu bewilligen , wenn die Unrichtigkeit
der Ansicht des Gemeinterathes durch
andere glaubwürdigere Gutachten von

! Sachkundigen ganz außer Zweifel ge-
sezt ist.

5 ) Würde gegen die Ansicht des Ge-
! meindcrathes die Bauerlaubniß ertheilt
! werden , so ist dem Gemeinderathe zur

Ausführung einer etwaigen Beschwerde
eine angemessene Frist unter dem An¬
fügen cinzuraumen , daß nach Ablauf
derselben der Angriff des Bauwesens
gestattet werde . Im Fall ? der Ankün¬
digung , beziehungsweise Ausführung,
der Beschwerde durch den Gemeinde-
rath ist der Angriff des Bauwesens bis
auf Weiteres zu untersagen,

l 6 ) Wenn es sich jedoch von Auffüh¬
rung einfacher Ockonomie -Gebäude han¬
delt , »reiche bloße Zubehordcn von be¬
reits bestehenden Wohngebäuden werden
sollen , oder wenn es sich von andere»
für sich bestehenden , aber einfachen Bau¬
wesen, , wie von Gartenhäusern , handelt,
so ist die Erlaubniß nicht durch jene Vor¬
aussetzung eines größeren Guterkomple-
res bedingt . Stuttgart , den 22 . März
1849 . Duv ernoy.
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Oberantt Nagold.
Amts >versamINlung

Am Freitag dem 13 . dieses Monats
wird auf dem hiesigen Rathhause eine
Amtsversammlung abgehalten werden,
wobei sich die Deputieren nach Nr . XlX.
des festgesetzten Turnus

Vormittags präcis 9 Uhr
einzufindcn haben.

Die vorkommenden Gegenstände sind:
1 ) Verlesung der Amtspfleg - und Leih¬

kassenrechnung pro 18 ^ /4g.
2 ) Vortrag des Oberamtspflegers über

die successive Reduktion , beziehungs¬
weise Auslösung derOberamtsleihkasse.

3 ) Wahl des Amtsversammlungsaus-
fchuffes pro 18 ^ .

4)  Berathung wegen Wiederaufstel¬
lung eines Stadt - und Distriktsarzts
in Wildberg.

5 ) Gratialgesuch der Wittwe des Med.
Dr . Romberg von da.

6) Festsetzung der Amtsvergleichungs¬
tare pro >8 ^/ 49 .
Die Sitzung ist, so weit sie allgemeine

Berwaltungsgegenstände , welche zuerst
Vorkommen werden , betrifft , öffentlich.

Den 4 . April 1849.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Öberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Johann Martin V esse le  oder Fes¬

sele  von Walddorf , geboren den 8.
Februar 1779 , Sohn des weiland Wil¬
helm Vessele ober Fessele , Zeugmachers
daselbst , ist längst verschollen und es ist
von seinem Leben oder Tod nichts be¬
kannt . Es ergebt daher an ihn oder
seine etwaigen Leibeserden die Aufforde¬
rung , sich

binnen 90 Tagen
her der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen desselben an seine
bekannten nächsten Jmestaterben ver¬
theilt werden würde.

Den 27 . März 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berne r.

GerlchtsnotcmaL Horb.
Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Mit außergerichtlicher Erledigung des

Echuldenwesens desWilhelm ^ rey,
Pflasterers  in Horb , ist das Ge-
richlSnotariat und der Sradtrath beauf¬
tragt worden.

ES werden daher die Gläubiger des¬
selben hiemit aufgefordert,

am Donnerstag dem 12 . April d. J .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Horb in Person
oder durch Bevollmächtigte zu erschei¬
nen , ihre Forderungen anzumelden und
sich über einen Borg - oder Nachlaß¬
vergleich zu erklären , widrigenfalls sie
sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
später auf ihre Befriedigung keine Rück¬
sicht genommen werden könnte.

Den 2 . April 1849.
K . Gerichtsnotariat . Stadtrath.

Ru off.  Stadtschultheiß Geßler.

Genchtsnotaciat Horb.
Möhringen.

Gläubiger -Aufruf.
Mit außergerichtlicher Erledigung des

Schulveuwesens des Jakob Ettin  g er,
Metzgers in Mühringen , welcher bis
Ende des nächsten Monats nach Ame¬
rika auswandern will , ist das Gerichis-
notarrat und der Gemeinderath beauf¬
tragt.

Es werden daher die Gläubiger des¬
selben hiemit aufgefordert , am

Montag  dem 16 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathbaus in Mühringen in
Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen
anzumelden und sich über einen Nach¬
laß -Vergleich zu erklären , widrigenfalls
sie sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
später aus ihre Befriedigung keine Rück¬
sicht genommen werden kann.

Horb , den 29 . März 1849.
Königliches Gerichtsnotariat.

R u o f f.

E n z t h a l,
Gerichtsdczirks Nagold.

Wiederholter Liegenfchafts-
und

Mühlevsrkauf.
Der in Nro . 10 , 14 und 17 d. Dl.

veröffentlichte wie¬
derholte Licgen-

schaftsverkauf des
Karl Küste rer,

Lammwirths und Müllers in Gumpel-
scheuer hat die Genehmigung nicht er¬
halten.

Dieselbe Liegenschaft wird daher noch¬
mals am

Donnerstag dem 10 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rarhszimmer dahier dem öf-
! fentlicheu Verkauf ausgeseht.
! Fremde unbekannte Käufer haben sich
>mit amtlichen Prädikats - und Vermö-
' genszeugnissen auSzuweisen.

Den 5 . April 1849.
Schultheißenamt.

Erhard.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Futterverkauf . ^
Am Samstag dem 2 l . d. M -,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete
Stelle im Erekutionsweg auf
lhiesigem Rathhaus gegen

baare Bezahlung circa 30 Ctr . gu¬
ten Mäheacker - Heu und Oehmd und
30 Bund Dinkel - und Habcrstroh , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 5 . April 1849.
_ Schultheiß Welker.

Gerichrsliotartat Nagold.
Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Auf den Antrag der Erben des ge¬

storbenen
Johannes Bechtold,  gewesenen

Klecmeisters dahier,
werden alle diejenigen Personen , wel¬
che Forderungen an denselben zu ma¬
chen, und bis jezt nicht angemelbet ha¬
ben , aufgefordert , solche innerhalb

30 Tagen
unter Vorlegung der Beweis - Urkunden
um so gewisser anher einzureichen , als ^
sie sich sonst den — durch die Nichlbe - ^
rücksichtigung bei der sodann vor sich
gehenden Verweisung für sie entste¬
henden Nachtheil selbst zuzuschreiben
hätten.

Den 31 . März 1849.
Äönigl . Gerichtsnotariat und

Waisengericht.
Vä ». Gerichtsnotar Lai bl in.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf.
Am Samstag dem 14 . April d. I .,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde 60 Stücke Säg-

klöhe aus ihrem Gemeinde¬
wald Langenhau.

Zu diesem Verkauf werden
die Liebhaber auf das hiesige Rathhaus
eingcladen.

Den 3 . April 1849.
Schultheiß Kübler.

A l t h e i m,
Oberamts Horb.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , auS

ihrem Kommunwald am
Freitag dem 13 . April,

Morgens 9 Uhr,
281 Stämme Langholz z«
verkaufen , wozu die Liebha¬
ber mit dem Bemerken Höf-
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Den 1. April 1849.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Gemeindepfleger Schneider.
Unterthalheim,

Gerichtsbezirks Nagold.
Kiegenschafts - Verkauf.

Aus der Ganlmasse des Pnis Letz-
kus,  Sonnenwinhs dahier , wird am

Mittwoch dem 18. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

nachstehende Liegenschaft auf dem hie¬
sigen Nathhaus ver¬
kauft :
Ein dreistöckigesWohn¬

haus mit Schlldwirth-
schaft zur Sonne , mitten im Dort,

eine Scheuer allda,
ein zweistöckiges Brauhaus mit

Branntweinbrennerei,
V, Viertel Gemüsegarten,
5 Viertel Wiesen,
5 Jauchert Ackerfeld und
5 Viertel Wald.

Was hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß mit dem Bemerken gebracht wird,
daß die näheren Bedingungen hier am
Tag des Verkaufs werden bekannt ge¬
macht werden.

Den 27 . März 1849.
Güterpfleger:
Gemeinderach,

Friedrich Klin k.

Dürren Hardter  Hof,
Oberamts Horb.

Bekanntmachung » Weschell-
geschäft betreffend.

Der Unterzeichnete ist durch die Kö¬
nigliche Landgestütskommission in Be¬
sitz von zwei Patenthengsten zur Be-

, schellung gekom- ,
lmen , eines cng-
slischen Vollbluts

und eines englischen Halb¬
bluts.

Die Schulthcißenämter der Umge¬
gend und namentlich derjenigen Orte,
welche zur Königlichen Beschellplatte
Pfalzgrafenweiler gehören , werden ge¬
beten, dieses ihren ortsangehörigen Stu-
tenbcsihern sogleich bekannt machen zu
lassen, mit dem Anfügen , daß auf hie¬
sigem Hofgute beschellt wird.

Ten 7. April 1849.
Gutspächter Steimle.

Nagold.
Pakhenbriefe mit schönen Rand¬

verzierungen
für Konfirmanden

find bei mir vorrälhig zu haben.
G. Zaiser , Buchdrucker.
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"Ul regelmäßigen Abfahrten am 1. , 10 ., 15 . und 25 . jeden Monats aus dem
Seehafen und 5 . , 10 . , 20 . und 25.

- ab Mannheim oder Heilbronn mitBe - -
" » » Ziehung auf meine ausführlichenPro - f^

Gramme , und unter den billigster?
Preisen.

Agent m Nagold:
F . W . Bischer.

Concesflomrte Beförderungs -Anstalt
von G . Stählen , res. Notar

in Heildronn a . N.
S t u t t g a

- ^ ^ ^ v.
Ich habe die obrigkeitliche Erlaubniß erhalten , einen von mir verfertig

ten, ganz eleganten Glaswagen , im gerichtlichen Anschlag von 970 fl., so wie
em Paar Pserdsgeschirre mit Silber plattirt , im gericht- -
licken Anschlag von 130 fl., vermittelst einer Lotterie heraus - T
spielen zu dürfen . _

Das Loos kostet 30 kr. und wird die Lotterie unter obrigkeitlicher Lei¬
tung vor sich gehen.

Ehr . Roger,  Sattler in Stuttgart.
Der Unterzeichnete hat eine Partie solcher Loose erhalten und bieict sie

hiemit zu gefälliger Abnahme an.
_ _ _ G. Zaiser in Nagold.

So eben ist erschienen und bei Unterzeichnetem zu haben:

in
Vier Gesichten

2oel 3 , 1. Eure Nettesten sollen Träume haben , und
eure Jünglinge sollen Gesichte sehen.

Herausgegeben von einem Geistlichen.
Preis 6 kr.

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Bleiche - Empfehlung.
Auf die schon längst anerkannt gute

Kirchbeimer Bleiche
übernehme ich auch in

diesem Jahr wieder
Leinwand , Garn und

Faden , und sichere darin die schnellste
Beförderung zu. Noch füge ich die Be¬
merkung bei , daß von der Leinwand
nur dasjenige Ellenmaas beim Zurück-
Empfang berechnet wird , wie solches
bei der Aufgabe angegeben ist.

Christ . Fried . Kappler.

WM?

A l t e n st a i g.
Hirsau er Bleiche

Oer Unterzeichnete übernimmt den
K ganzen Sommer über

^Tuch , die Elle für
L2 kr., auf die bekannte

— ^Hirsaner Bleiche.
Johannes Türrsch nabel,

Stattbvie . '

Alt - Nuifra,
Oberamks Nagold.

Farren feil.
Ich habe einen ^ /zjährigen Far-

re», Gelbblaß , von Schweizer
Race , zu verkaufen , welcher

Zucht tauglich ist.
Lindenwirlh Helder.

Mözingen,
Oberamts Herrenberg.

Danksagung
Der Brand am 30 . v. M ., welcher

— -^ W ^ MMWvin einer Scheuer
meines Nach-

Uv M ^ bars ausdrach,
gebot mir das

_ Flüchten meiner
Mobiliarschaft,

welche ich bei der französischen Phö¬
nix versichert hatte . Der Schaden , den
ich erlitt , wurde mir aber durch Ver¬
mittlung des Bezirksagenten , Gün¬
ther  von Nagold , hinlänglich er-
sezt , und kann hierüber nur meinen
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verbindlichsten Dank aussprechen. Zu¬
gleich möchte ich aber alle meine Mil¬
bürger aufmuntern, daß sie ihr beweg¬
liches Eigenthum versichern lassen möch¬
ten, daß sie, wenn ihnen durch ruchlose
Hand oder durch Fahrlässigkeit bei
Brandfällen Schaden zugefügt wird, auch
m etwas Ersatz erbalten.

Hirschwirth Morlok.
I s e l s h a u s e n,

Oberamts Nagold.
Bürgschafts - Aufkündigung.

Die Unterzeichnete sieht sich durch den
Tod ihres Mannes veranlaßt, alle die¬
jenigen, gegen welche derselbe etwa
Bürgschaftsverbindlichkeit eingegangen
hätte, hicmit aufzgsordern, da sic sich
derselben enthoben zu seyn wünscht,

binnen 14 Tagen
diese Reckte bei ihr geltend zu machen,
indem sie nach Umfluß dieser Zeit sich
aller und jeder solcher Verbindlichkeit
enthoben erachtet.

Man bittet die Herren Ortsvorsteher
um Veröffentlichung dieser Nachricht.

Den 24. März 1849.
Lindenwirth KirnS  Wittwe.

(Eingesendet.)
Folgender Vorfall mag beweisen, mit

welcher Gewissenlosigkeit und Rphhcit
manche Leute in den Tag hinein leben
und das Heiligste durch fchlechteHand-
lungen entwürdigen.

Am heiligen Charfreitag gingen ei¬
nige Männer spazieren und hörten im
Nagolder Skadtwald Bühl ein Geräusch,' nug von der feigen Charakterlosigkeit

ten ihn über sein an einem solch heili¬
gen Tag verübten Diebstahl zur Rede,
worauf dieser behaupicle, er habe die
Raife gefunden, obgleich das Instru¬
ment, mit welchem er die Rasse gefällt,
ihm aus der Tasche gezogen wurde
Der Waldschüh, dem der Kübler über¬
geben wurde, behauptet, daß er mit die
sem am meisten an Sonntagen zu thun
habe.

Der Einsender und mit ihm wahr
sckeinlich noch Viele, welchen die Hei¬
ligkeit der Fest. und Sonntage nicht
gleichgültig ist, glauben, daß das Ge¬
richt hier die ganze Strenge des Ge
setzeS walten lassen müsse zum abschre
ckenden Beispiel für den Verbrecher und
Andere...— —->» 1- -—*' Ir

(Haiterbachj)
old.Oberamis Nagok

Erklärung
Wiederholte Angriffem dem Nagol¬

der Jntelligenzblattevon einigen Indi¬
viduen der Judenschaft in Unlerschwan-
dorf gegen H. Schulmeister Maier da¬
selbst, die dessen gediegenen, ehrenhaften
und humanen Charakter bei Ununter¬
richteten inZweifel stellen könnten, ma¬
chen es den Unterzeichneten zur Pflicht,
durch Nachstehendes schiefeUrtheile über
die Ehrenhaftigkeitdes genannten H.
rc. Maier zu beseitigen.

Die strafbarer Uebcrtreibung und er¬
bärmlicher Entstellung vollen Angriffe,
wie deren Widerruf sind Zeugniß ge

wie wenn Hol; gefällt würde. Da sie der Einsender und aus dem Wechsel
sich dem Gedanken nicht hingeben konn- in den Unterschriften der aus gedunge-
ten, daß an diesem Tage ein solches Ge- ner Feder geflossenen Artikel laßt sich
schäft vorgenommen werde, gingen ge
darauf los und fanden zu ihrem Er¬
staunen einen Kübler auö Mözingen,
der im Begriff war,  zwei zusammen
gebundene Büscheln birkene Raife fort¬
zuschleppen. Die Männer rissen dem
Kübler die Raife vom Rücken und stell-

bei geringer Aufmerksamkeitdie niedere,
rachsüchtige Handlungsweise derselben
leicht erkennen, und es zerfallen somit
alle ihre Vorbringen in ihr reines
Nichts und bedürfen keiner Widerle¬
gung. Obgleich nun H. Schulmeister
Maser gerechtfertigt da steht und er auf

Erfund und Grund ärztlicher Untersu¬
chung durch richterliches Erkenntniß von
jeder Schuld freigesprochen ist , so er¬
klären wir doch als solche, die ihn aus
Jahre langem, engerem Umgänge ken¬
nen, daß die ihm so schmählicher Weise
zur Last gelegten Handlungen, so sehr
gegen seine» Charakter streiten, daß wir
nicht umhin können, die vorgebrachten
Beschuldigungen als grundlose Ver¬
dächtigung anzusehen. Stets hat sich der
H. Schulmeister Maier mit der größten
Humanität über Schulzucht geäußert, —
und sein ganzes Betragen bürgt da¬
für — daß wir fest überzeugt sind, er
habe bei dem frechen Lügen und Läug-
nen der betreffenden gestraften Kinder,
die noch von Eltern und Geschwistern
mit wenig Gewissenhaftigkeit unterstützt
werden, bas Strafmaß nicht überschrit¬
ten, sondern sey noch zu gelinde ver¬
fahren. Schließlich muß noch bemerkt
werden, daß die gezüchtigten jüdischen
Knaben Schüler des Hrn. Schulmeister
Maier sink, indem er katholische- evan¬
gelische und jüdische Kinder vow 6— 14
Jahren zu unierrickten hat.

Den 9. April 1849.
Kaufmann Conzelmann.
Kaufmann Prezinger.
Rösch,  Apotheker.
G u l e k u n st.
Krauß.
F u ß.
Furch.
S a u r.
Conzelmann.
Krauß.
G u t e k u n st.
Krauß.
Rapp.
Graf.
S a u r.
Klenk.
S a u r.
B ü h r e r.

Nagolver wöchentliche Frucht-, Brod-, Fleisch- , Biktualien- und Holz- Presse, den 7. April 1849.

Frucht-
Gattungen.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer. !

Verkauft
wurden:

Dinkel,neu.lSch.
Dinkel, alt . „
Kernen . . ,
Haber . . »

^ Nerste . ,.
Mühlfrucht 1 Sr.
Walzen . . .
Bohnen . .
Roggen . .
Wicken . . »
Erbsen . . »
Ansen . . .
Ans.-Gerste .
Rog .-Waizen.

st. kr. fl. kr. fi. kr. Sch. «Sr.
4 58 4 41 24 S3

10 30 2
3 40 3 2g 3 18 6 —
6 32 6 12 5 52 13 7
1 — — 58 __ 54 2 2

— — 10 6 _ — 4
— _ 52 — _ 3

— — — 50 — _ 2 4
34

—
32
52

30 7
1

— 43 — — 2

Erlös.

S.
43S

kr.
S

S1
20
88
17
5
2

18
3

58
8

3
17
46
4S
52

26

Brod - Preise
4 Pfd . Kernen bro»
4 „ Schwarzbrot , . .
1 Weck -> 9Lth . 2Qtl.

Fleisch - Preise.
Pfd . Ochsensteisch .
» Rinvstench
. Hammeiilelsch
» Kalbüeisch
. Schwemcsteisch,

abgezogen . .
nnabgezogen

Fett - Preise.
. Schweine-Schmal;
» Rinvschmalz . .
. Burler . . . .

Skr,
7
1

9
10

22
20
15

1 Pfd , Achter, gegoffene22kr.
1 Pfd . Lichter, gezogene2l>kr.
1 Pfd . Seife . . 16 kr.

Holz - Preise.
Büdseiten,, 1' breit:

raube . . 30—36 .
balbiaubere . 40 .
blinvc . . . 5,4  ,

Bretter . 1- br . 16—18.
. g—10" br. . 14 .

Rabyienschenkel 10—12 .
Latten . . . . 3 —4 ,
KI. Buchenholz:

pr . Achse 10 st. 32 .
gestützt . 10 st. 32 »

KI. Tannenholz:
t>r . Achse . 4 I . 20 .
gestützt . . 4 ». 20 ,

Nachsicht
Kenntniß
um in va
theiligtenh

Nagold,
K.

Da nach
Erbauung

! Entfernung
Wohnhause
Wohnhäuser

I nung von
niß in den

f betreffenden
^ führenden «

von Steine
selber fünf

! mauert und
die weiterei

^ rial - Erlaß
Z-ff. UI. b

> der Außense
' tct werden,

aber bei de
! chen ist, wä

thatsächlichei
kbeüung die
Sicherheit i
gen kann, -
zielung von
rascherer E
hiemit den
erngeräumt,
dczeichneten

Stuttgart,

Nachstebei
Ministerium!
zur öffentlich

Nagold,
K. l

Stuttg«
einer Mittbc
Gesandtschaf
und zwar ai
erforderlichei
der Durchzr
Havre  nur
sich darüber

!
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